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Amtsblatt zur Laivacher Zeitung Nr. 27ft.
Freitag den 24. November 1876.

(4309—1) Nr. 2840.

Concepts-PlMcalttcnstcllcn.
Für den politischen Verwaltungsdienst in Kram

sind zwei Concepts - Prakticantcnstcllen mit einem
Provisorischen Adjutum von jährlichen Fünshun^
dert Gulden zu besetzen.

Bewerber um diese Dicnstesstellen haben ihre
vorschriftsmäßig dokumentierten und insbesondere
mit dem Nachweise der Kenntnis der slovenischen
oder einer andern derselben verwandten slavischen
Sprache versehenen Gesuche,

b innen vier Wochen
bei dem k. k. Landespräsidium in Laibach einzu-
bringen.

Laibach am 20. November 1876.
O. k. Aandeopräsldium sur Mrain.

7«0«_2) (M.„ntnis. " - ^ ° -
I m Namen Sr. Majestät des Kaisers hat das

k- k. Landesgericht in Laibach als Preßgericht aus
Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

Der Inhalt der in der Nummer 264 der
!n Laibach erscheinenden slovcnisch-politischen Zeit
lchrift ,81ovon8!il Nawä" vom I?.November 1876
aus der dritten Seite in der zweiten und dritten
spalte abgedruckten, mit: „Xakoi- di" beginnen-
den und mit: „veö 0 lnu" endenden Original-
Korrespondenz: „I2 i'i'ZtH, 15. uovvwdi-a", be-
kunde den Thalbestand des Vergehens gegen die
öffentliche Ruhe und Ordnung nach § 300 St. G.

Es werde demnach zufolge tzß 488 und 493
St. P. O. die von der k. k. Staatsanwaltschaft
verfügte Beschlagnahme dcr Nummer 264 der Zeit«
schrift „8i0VM8ki ^ w c l " vom 17. November 1876
bestätiget und, gemäß §8 36 und 37 des Preß-
gcsetzcs vom 17. Dezember 1862, R. V. Bl. Nr. 6
vom Jahre 1863, die Weiterverbreitung der gedachten
Nummer verboten, die Vernichtung der mit Beschlag
belegten Exemplare derselben und die Zerstörung
des Satzes der beanständeten Korrespondenz ver-
anlaßt.

Laibach am 21. November 1876.

(4307-2) Nr. 12408.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat

das l. k. Landesgericht in Laibach als Preßgericht
auf Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht
erkannt:

Der Inhalt des in der Nummer 134 der in
Laibach erscheinenden slovenisch-politischen Zeitschrift
,,8Iov«n<n« vom 18. November 1876 aus der ersten
Seite in der ersten bis dritten Spalte abgedruckten,
mit der Ueberschrist: „ N a ^ i u» I loMu" ver.
sehenen Leitartikels, beginnend mit: „80 1>ch'u",
und endend m i t : ,,lv.',l<(ii- j»il n.Tin", begründe
den Thatbestand des Vergehens gegen die öffentliche
Ruhe und Ordnung nach tz 300 St. G.

Es werde demnach zufolge tzß 488 und 493
St. P. O. die von dcr k. l. Staatsanwaltschaft in

Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 134
der Zeitschrift »kiovlmvo" vo« 18. November 1876
bestätiget, gemäß §§ 36 und 37 des Preßgesetzes
vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 R.G. Bl . vom
Jahre 1863, die Weiterverbreitung der gedachten
Nummer verboten, die Vernichtung der mit Beschlag
belegten Efemplare derselben und die Zerstörung des
Satzes des beanständeten Artikels veranlaßt.

Laibach am 21. November 1876.

(4243—2) Nr. 8643.

Edictal-Voiladung.
Nachstehende Parteien werden wegen ihreS un-

bekannten Aufenthaltes aufgefordert, ihre Erwerb-
steuerrückstände, als:

Rabitfch Alois, Gastwirth in Radmannsdorf
Nr. 9, 2(1 Art. 167, pro 1 ^ mit 10 ft.
21 kr.;

Posseger Johann, Schuster in Steinbüchel, »ä
Art. 161, pro 1876 mit 2 ft. 51 kr.;

Mandelz Margareth, Greißlerin in Vigaun, «l
Art. 113, pro 1874, 1875 und 1876 mit
10 ft. 21 kr.,

b innen 3 0 Tagen ,

beim k. k. Steueramte Radmannsdorf zu berichtigen,
widrigens die Gewerbe von amtswegen werden
gelöscht werden.

K. l . Bezirlshauptmannschaft Radmannsdorj
am 15. November 1876.

A n z e i g e b l a t t .
l4ls,«—2) Nr. «729.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Dlc mit dem Gescheide vom 22. April
lk76, Z. 3182, auf den 22. l. M . ange-
^ v t t gewesene dritte executive Realfeil-
^Ulig gegen Nlina Krasouc, v:rchclichlc
^ulle, von Wuschilisdoi s wegen schuldigen
" ft. c. ». c. wird auf den

1. D e z e m b e r 1 8 7 6 ,
°°rniit,a«s um 10 Uhr, übertragen.
. K.l. Vczitlaaerichl Mottling am 28sten
Member 1876. ^ _ _ ^ _

(4093—2) Ar. 6715.

Executive
^ealitätell.PerftcissclMlg.

Vom l. l . Bezirksgerichte Krainburg
" ' ld bcl.'nnl gemocht:
^ s« sti Über Ansuchen des Mathias
^°hn von Kramburg tie rscl. Virstei.
»eruni, der dem Jakob Sajowih von
«rainbulg gehörigen, gerichtlich aus 500 fi.
^lchühttn, im Orundbuche der Frcis^sslN
°ud Urb..Nr. 165 und 226 vorkommen-
" " «ealilüt pcw. 3000 fi. 0. s. c. im
"^»ssumitrunnsweae bewilliget und hlezu
^ k i Feilbielungs.Tagsahungen, und zwar
°'t zweite auf den
^ . 1. Dezember 1 8 7 6
""d die dritte auf den
... 22. J ä n n e r 1 8 7 7 .
^"«Mal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
v» x " ^ " mit dem «nhange angeordnet
tt,,!!"' ^ ^ ^^ Pfandrcalitüt bei der zweiten
ul'lbietung nur um oder über dcm Schü.
^ " ^wr r l h , bei der dritten aber auch unter

'llben hinlangegeben werden wird.
insl>,l ^citationsbedingnissc, wornach
Anl, , ^ " ^ ^ r Militant vor gemachtem
^iclta! ^ " ^ » Vadium zuhanden dcr
da, ^""commission zu erlegen hat. sowie
l»uch«7?^ung«protololl und der Grund-
s t l u i ^ ° " " " " " in der dlesgttichtlichen

«'"ratur eingcfehen werden.
29. ^ , l- Vezirlsgerichl Krainburg am

(4,69__2) Nr »9,5.

Vxcculive
RealitatfnvslNet^elunq.

Vom l. l. Vezirlsgerichlt Mottling wild
bekannt gemacht:

ES sei iiber Nnsuch»n des Franz
Lavschin von Weilelsdolf bic eiccunvt
Bcrstcigerung der dem Johann Pr.dovi
von Hrast gehörigen, gerichtlich auj 810 ft.
geschätzten Realllät dcr Hcrtschafl Sc>sen.
bcrft, Rcts.-Nr. 713'/,. bcwiU'gl und h'czu
drei glilbielunge.Tagjahul^en, und zwm
die elfte auf den

2. Dezember 1 8 7 6 ,
die zweite auf den

9. J ä n n e r
und die dritte auf den

7. F e b r u a r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 8 bis 10 Uhr,
im «mlsgebüude mit dem «lnhanne a>..
geordnet wordm, daß die Pjundreal'lal
bei der erftln unt zweiten Fcilbiltun« nm
um oder iiber dem Schahungswerlh, t,e>
der dlillen aber auch unter demjelbln
hlntangcgcbcn werden wird.

Die Vicitallonebedingnisst, wornach
insbesondere jeder ^lcilant vor gcmachlem
Nnbotl t>n 10 ' / , Vadium zuhanden der
^icitationscommission ^u erlegen hat, sowie
da« SchähungeprololoU und dir Grund-
buchsextracl l0l,l,en i „ der diesglrichlllchcn
Neaistralur eingesehen »erden.

K. l. Vezirlegericht Mülll ing am 28lcn
September 1876.

(3911—2) Nr. 5110?

Erimlenmg
a n M a t t i n Nimsch oder dessen allflillige

Orden, unbekannten Aufenthaltes.
Von dcm l. l. Vezirlsgtllchlt Ou'tseld

wird dem Martin wimsch oder dessen
allsülligen Erben, unbekannten «ufen<-
haltt«, hiemll erlnnerl:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Vldovii von Straja be,
St . Valentin die lllage r>l!ic Beijährl-
erllürung der Sahposl pr. 262 fi. t>0 l l .

bel der Mealität Dom .U lb . ' i i t r . ^ »a
Out Nrch eiügebrachl, worüber die Tag»
sahlllig zum ordentlichen mündlichen Ver«
fahren auf den

2. Dezember l. I . ,

hicrgerichts bestimmt wird.
Da der «ufenlhalt der Gellagten diesem

Oltichle vndelannt und ditsel^lN vielllicht
aue den l. t. Elblandcn udwtsenb sind,
sl» Hut man zu derrn Vertretung ur>d auf
deren Gcfahr und Kosten den Andreu«
Holt l i l von Äroru bel «rch als cull^wl
»ä llowm bestellt.

Die Geklagten werden hieoor, zu
dem Ende verständigt, damit dieselben
allenfalls zur rechten Zeit selbst ersche«.
ncn odlr sich einen andern Suchwaller
bestellen und diesem Gerichte namhaft
machen, überhaupt im ordnungemahiu.cn
Wege rinschrcltln und d»e zu «hrer Vrr»
thcldigui'g erforderliche!! Schrille einleiten
lonnen, wldrlgelis diese Rechtssache mu dew
aufgcstcUlcn Euralor nach den Gcst'm»
mutigen der Oerichlsordnung verhandelt
werden und die Oellaglen, welchen e«
üvrlgens freisteht, «hie MechtSbchelse auch
dem bcnanntln Eurator an b« Hand zu
geben, sich die au« emer Verabsüumung
enlstchcndtn Folgen selbst beizumesscn ha-
ben werdcn.

K. l. Vezirlsger'chl Gurlfeld am 30ften
September 1876. ^

(4150—1) Nr. 4381.

Dritte erec. Feilbietung.
Mi t Vezug auf die Et»cle vom 16len

August 1876, Z. 3284, und 7. Ol lobl l
1^76, g . 3942, wild bekannt gemacht,
daß, nachdem auch die zweite aus den ?len
November 1870 angeordnete Fe,lvietung
der Realitüten Urb.'Nr. 249, 250 und
2l>4 »6 Herrschaft Stein rlsultatlos war.
am

7. Dezember 1 8 7 6
zur dritten Feilbielung diefer Realitäten
hiltgerichts geschritten werben wird.

l l . l, Vezillegerichl Viadwannsdors
am 8. NovlVbtl 1876.

(4073—2) Nr. l>4?8.

Ueberttagung
dritter efec. ^eilbletung.

Vom k. l. Oezille^erlchte Krninvurz
wirb im Nachhange zum diesümtlichen
Edicte vom 3. ^uii l. I . , Z. 4197, be-
lannt gewacht, boß die in der sfecutions»
salbe der l. l. Finanzprocuratur, lww. des
h. Nerars, gegen Johann Hafner von
Gabore auf den 4. September l. I . ange-
ordnete dritte efec. Nealfeilbietung auf den

2. D e z e m b e r 1876
übertragen wurde.

K l Vezirlsftericht Krainburg «n»
4. September 1«76.

(3tt l>4-3) Nr. 6^4b.

lfrecutive Feilbietung.
Von dem l. l . Vezirksgelichlc titsch

wi'b hiemil bekannt gewacht:
Es fei über das Nnsuchen dcr Kirchen-

vorftehung U. L. Fr. am Planinaberge
geuen Valentin Iuoani i i von Maunitz
Nr. «4 wegen schuldigen 288 fi. 66 kr.
0. W. 0. ». c. in die efecutio« öffentliche
Versteigerung der dem letzteren yehbriyen,
im Grundbuch« der Herrschaft Haasberg
»ud Rctf. - Nr. 23ü vorkommenden Ren-
lilül famml N n - und Kugehbr, im ge-
richtlich erhobenen Schützungswerthe von
1207 fi. ö. W. , gewilligel und zur ver-
nähme derselben die efeculioe seilbie-
tungsTlllisatzunzen auf den

4. D l z e w b l l l. I . ,
I b . J ä n n e r und
15. F e b r u a r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags uw 10 Uhr, ln der Ve-
richlslanzlei mit dem «nhanal bestimmt
worden, bah die feilzubietend, «ea l l «
nur bei der letzten 3"lbi5,un° auch unter
dew S«ützunß.wer.h.°n den Meistbieten-
den hinlanaeaeben Verben »lrd

Das SchützunssP"lol°U. der Grund-
bucbseltract und die i-ic't°,ionebedina.nlsse
kennen bei diescm Gerichte in den »e.
»obnllcheli«ml«stund,n emgesehen werben.

5. l. Vezislsgtricht ^oitsch a« , N n
Seplembet 1^76.



21S5
(398Z-1) Nr. 8987.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Adelsberg

vird bekannt gemacht:
Ls sei über Ansuchen des »Franz Pupis

von Koschana die executive Feilbletung der
dem Anton Fideu von Unterloschana ge«
hsrigen, mit gerichtlichem Pfandrechte be-
legten Realitüt Urb-Nr. 734 ääAdelsberg
pcto. 25 fi. 8 tr. c. 3. c. bewilliget und
yiezu drei Feilbielungs-Tagsatzungen, die
erste auf den

1. Dezember 1 8 7 6 ,
die zweite auf den

12. J ä n n e r
und die dritte auf den

13. F e b r u a r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 10 bis l2 Uhr,
Hiergerichts mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß die Realitüt bei der eisten
und zweiten Fettbietnng nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Das Schähungsprotololl, die Licita«
tionsbedingnisse und der GrundbuchSextract
können Hiergerichts eingesehen werdcn.

«. l. Bezirksgericht Adelsberg am
30. September 1876.

(4079—1) Nr. 6645.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Simon Su-
pan, durch Herrn Dr. Burger, die executive
Versteigerung der dem Leopold Zeller von
Krainburg gehürigcn, gerichtlich auf 1900 f l .
geschützten, im Grundbuche der Stadt
Kraindurg sud Hs.»Nr. 58 vorkommenden
Realität bewilliget und hiezu drei Feil«
biet^ngs-Tagsatzungin, und zwar die erste
auf den

9. Dezember 1 8 7 6 ,
die zweite auf den

29. J ä n n e r
und die dritte auf den

1. M ä r z 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrca-
litüt bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzung««
werth, bei der dritten aber auch unter dem»
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationscommission zu erlagen hat,
sowie da« SchätzungSprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
26. Oktober 1876.

(4190—l) Nr. 8387.

Executive Feilbietungen.
Vom l. t. Bezirksgerichte Feiftriz wird

hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen deS Josef

Vonl von Grotzbutowiz Nr. 7 gegen
Jakob Lulezii von Tomine Nr. 8 wegen
aus dem Vergleiche vom 16. Jänner 1874,
3- 538, schuldigen 150 fi. S. W. o. 8. c.
in die efecutioe Sffmtliche Versteigerung
der dem leyter:n gehörigen, im Grund«
buche z<! Out Pillenthal sub Urb.«
Nr. 533 vorkommenden Realität sammt
An« und Zugehör, im gerichtlich erhobenen
Schätzungewerthe von 1000 fi. 0 W.,
bewilliget und zur Vornahme derselben die
drei Feilbielungs.Tagsatzungen auf den

8. Dezember 1 8 7 6 ,
9. J ä n n e r und
9. F e b r u a r 1 8 ? ? ,

jedesmal vormittags um 8 Uhr. hiergerichts
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Fellbietung auch unter dem SchH-
tzungswerthe an den Meistbietenden hint,
angegeben »erde.

Das SchühungSprotokoll, der Grund,
buchseftract und die Licitationsbedingnisse
formen Hiergerichts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am Iten
Nuguft 1876.

(4244—1) Nr. 4794.

Executive
Realitäten-Verfteigenmg.

Vom l. l . NezntSgcrichle Senofttsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS t. k. Steuer«
amtes Senosetsch die exec. Versteigerung
der dem Johann S lo l von Odcilesetsche
gehörigen, gerichtlich auf 640 st. geschützten,
im Grundbuche der Herrschaft Adelsberg
gud Urb.-Nr. 839 vorkommenden Realitüt
bewilliget und hiezu drei Feilbietung«-
Tagsahungen. und zwar die erste auf den

9. Dezember 1 8 7 6 ,
die zweite auf den

10. J ä n n e r
und die dritte auf den

10. F e b r u a r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem SchätzungSwcrlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werde« wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
jeoer Licitant vor gemachtem Anbote ein
10perz. Vadium zuhanden der licitations-
commission zu erlegen hat, sowie das
Schähungsprotokoll und der Grunobuchs-
ertract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Senosetsch am
21. Oktober 1876.

(4246—1) Nr. 4776.

Erccutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senosttsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz,
procuratur die erec Versteigerung der dem
Josef Kooaiic von Famle gehürizen, ge«
richtlich auf 463 f l . 50 kr. geschätzten, ,m
Grundbuche der Herrschaft Senosetsch »ud
Urd. . Nr. 530 vorkommenden Realität
bewilligt und hiezu drei FeilbietungS-T^«
satzungen, und zwar die erste auf den

9. Dezember 1 8 7 6 ,
die zweite auf den

10. J ä n n e r
und die dritte auf den

10. F e b r u a r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hlergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfand-ealität bei der erstell
und zweiten Feilbietu.ig nur um oder über
oem Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz, Vadium zuhanden der
LicitationScommisfion zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprolololl und der
Grundbuchseitract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

lt. t. Bezirksgericht Senosetsch am
23. Oktober I8?6.

(4247—1) Nr. 4774.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Senoselsch
wird bekannt yemccht:

Es sei über Ansuchen der k. l . Finanz«
procuralur die exec. Velstcigerung der dem
Ioscf Verne von Loze gehörigen, gericht-
lich auf 1740 fi. geschätzten, im Grund-
buche der Herrschaft Scnosclsch nid Urb.«
Nr. 305 vorkommenden Realität bewilliget
und hiczu drei FeilbietungS Tagsahungen,
und zwar die erste aus den

9. Dezember 1 8 7 6 ,
die zweite auf den

10. Jänner
und die dritte auf den

10. F e b r u a r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
hieigerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbletung nur um
oder über dem Schäßun^swerth, bei der
dritten aber ouch unter demselben hintan-
segnen »«den wirb.

«l. ^ ^ ^citationsbedingnisse. wornach
msbeondere l.d«r Ncit,m vor gemachtem
Anbbte ein 10«/. Vadiu« zuhanden der
LicitallonScomwlssion zu erlegen hat, so«

wie das Schähungsprotokoll und der
Grundbuchsertract können in dcr dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Senoselsch am
23. Oktober 1876.

(4223—1) Nr. 4067.

Executive
Realitätell-Verstcigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte RadmannS«
dorf wird bekannt gemacht:

Es sei üöcr Ansuchen des Karl Pollat,
durch Dr. Ahazhizh in Laibach, die exec.
Versteigerung der dem Kaspar Zol l i t
von VeldeS Nr. 76 gehörigen, gerichtlich
auf 2400 fi. geschätzten, im Orundvuche
der Herrschaft VeldeS gub Urb.-Nr. 473/2,
474/2 und 475/2 oorlommenden Rcali«
tälln sammt Au- und Zubehör wegen auS
oem Zahlungsaufträge vom 2. März 1876,
Z. 1863, schuldigen 232 fi. c. 8. c. be-
williget und hiezu drei Fellbietungs-Tag-
satzungen, und zwur die erste auf den

9. Dezember 1 8 7 6 ,
die zweite auf den

9. J ä n n e r
und die dritte auf den

9. F e b r u a r 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der GerlchtSlanzlel zu RadmannSoorf mit
dcm Anhange angeordnet worde:i, daß die
Pfandrealltälen bei der ersten und zweiten
Keiluictung nur um oder üder dem Schä-
tzungSwerlh, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangeger-cn werden.

Die LicitationSdebingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
Licitalionscommisston zu erlegen hat, so»
wie die Schützungsprotololle und dic
GrundbuchSeftracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht RaomannSdorf am
18. Oktober 1876.

(4191—1) Nr. 8389.

Executive Feilbietnng.
Bon dem l. l. D^,rl^gcr,chte Üeisttiz

wird hlemlt bekannt gemacht:
ES sei über das «njuchen des Iosrf

Vout von Oroßbutowiz Nr. 7 gegen
Josef Logar von Tominc Nr. !5 wegen
aus dem Zahlungsbefehle vom 11. März
1874, Z . 2166, schuld.gen 100 st. 0. W.
o. 8. c. ln die exec ofseuMche Bcrsteigerung
der dcm letzteren ^ehörigcll, im O^und»
buche des OuteS Semnnhos »ub Urb..
Nr. 113, Seile 198, vorlommenden Rea-
lität sammt An- und ZugehVr, im ge»
richtlich erhobenen Schützungswerlhe von
800 fi. ö. W. , ßewilligct und zur Vor-
nahme derselben die Feilbietungs - Tag«
satzungen auf dm

8. Dezember 1 8 7 6 ,
9. J ä n n e r und
9. F e b r u a r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hicrge»
richts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Fcilbiclung auch untcr dem Schü»
tzungswerlhe an den Meistbietenden hintan-
gegeben weide.

Das Schätzungsprolololl, der Grund-
buchStflract und die LicilationSbedingmsse
können bei diesem Gerichte in den yc»
wohnlichen Nmtsslunoen eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Keiftriz am Iten
August l876.

(3980—1) Nr. d34'<t.

Grecutive

Realitäten-Vcrfteigcrung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsbera

wird bekannt gemacht:
ES sei über At'suchen des Josef Preloch

von Zareije die efccntive Feilbielung der
dem Barthelmü Zelle von Petelinje Nr. 25
gehörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 2513 fi. geschützten Rca-
lilät Urb. - Nr. 5 2,1 Prem M o . 377 fi.
82 ir. c. ». c bewilliget uno hiezu drei
geildietungs.Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

1. Dezember 1 8 7 6 ,
die zweite auf den

12. Jänner
und die dritte auf den

13. F e b r u a r 1 8 7 7 ,
jedesmal von l(1 bis l2Uhr vormittag«,
hiergerichls mit dem Beisätze angeordnet

worden, daß die Pfandstücke bei der
ersten und zweiten Feilbictunß nur um
oder über dem Schätzungswert«., bei der
dritten Feilbietung aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden.

DaS SchützullgSvrototoll, der Grund»
buchSertract und die Licitationsbedingnisse
können hiergerichls einßcsihen werdcn.

lk. l. VezirlSgericht Adelsberg am
!2. September 1876.

(4037—1) Nr 6 l9^ l ^

Executive
Rcalitäten-Verfteigcrung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt qemacht:

Es sei über Ansuchen der t. k. ssinanz»
procuratur in Laibach die eiec. Verstei-
gernng der dem Gregor Zorman vo«
Zei jaola gehörigen, gerichtlich auf 2234 st>
geschätzten, im Orundbuche der Pfalz Lal-
dach 3ud Rctf.. Nr. 399. Einl.-Nr. 113,
oorlommtnden Realität pcto. 81 ft. 39 kr.
c. ». o. bewilliget und hiezu drei Feil-
bietun^S'Tagsaßungen, und zwar die erste
auf den

12. D e z e m b e r 1 8 7 6 ,
die zweite auf den

24. J ä n n e r
und die drittc auf den

24. F e b r u a r 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 M r , in
der OcrichiSlanzlci mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der erstsn und zweiten Fcilbictung nur um
odcr über dem SchätzungSwerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegelien werden wird.

Dle ^icitationSbedingniss:, wornach
insbesondere jeder i'lcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz Vadium zubanden
der licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das SHählmgSprolololl und der
WrundbuchSellVact können in der bicsgt-
lichllicheii Ncqiftsatur eingesehen werden.

«. l. GemlSgericht Kralnburg am
6. Oktober 1876.

(3969—2) Nr. 4265)7

Executive
Nealitäten-Versteigernng.

Vom l. t. Bezirksgerichte Stein wi^
bekannt gemacht:

<ös sc! über Axiuchen der Handclef i^
MoiscS Eharmatz ck Ncuwltlh in Vüiba<b'
durch Herrn Dr. Sajovic, die efel. M '
steigerung der dem Herrn Johann Kla"'
dcr von Stem »ehüti^en und nachstehend
gcschüylcn Realitäten, alS:

ll) der im Orunddllchr der Stadt Sltin
»ub Ulb. 'Ni . 32 vorkommenden, aul
1000 fl. bcwctthcten HauSrealiläl;

li) der daselbst «ul) Urb..Nr. 203 vor'
kommenden, auf 300 ft. bewerlhett"
Wrißgürberwerlstülttj

c) der im Freisassengrundbuche »ub Urt>'
Nr. 227 vorkommenden, auf 5(X1 ^'
bewerthelen Stampfe fammt Oru"^
stücken, und

<1) des im Glundbuche der Stadt Stei«
«ud Mappc'Nr. 34, Stiflrea.-Nr. 2 ^
vorkommenden, in wista 8 " ^ ^
gencn, auf 10 fi. bewerlheten <^"
mcindcantheilS, .

pew. 178 ft. ö. W. o.u, c, bewilliget u"»
tilezu drei Feilbictungs-Tagsahungen, " "
zwar die erste auf dcn

1. Dezember 1 8 7 6 ,
die zweite auf den

9 J ä n n e r
und die dritte auf den

7. F e b r u a r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis !2 ^
m der Gerichtslanzlei mit dem 5 " ° . " , .
angeordnet worden, daß die Pfando.'"
bei der ersten und zweiten Feillitttunl,
nur um oder über dem Schätzungen»"^
dci drr dritten aber auch unter de«l"°
hintangegeben werden. «,«rnach

Die ««citationsbedingnisse, worn"«,
insbesondere jeder Vicitant vor »enia«lr
Anbote ein wperz Vadium zuhanvm
der ^icitutionscommission zu erlegen Y '
sowie die Schiitzungsprotololle und °
GrundbuchScflracte tünnen in der 0 "
acrichtlichen Registratur einaesehen werben.

K. l . Bezirksgericht Stein am ^en
September 1876.



2169
(N78-2) Nr. 8543.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Aom l. l. Gezirls^crichtc Atnlsbcrg
"l 'd bekannt gemacht:

ss sci iilier Ansuchen des l . l . Stcuer.
amles Adelsberg dil «f«. Ftilbictung der
"M Ialob Spclar ^un. von Nadcljncsclo
«ehöligtn, mit aexchllichem Pfandrechte
°clcnten und auf 1622 ft. «.schätzten Rcalilül
Urb.. 9lr. 1 , »ä Pr«m pcw. 91 fl. 7 lr.
^williget und hiezu drc> Feilbictung«.
"gsahungm, und zwar die erste auf den

1. Dezember l. I . ,
°'t jwcite auf den

12. d ü n n e r
und die dritte auf den
. 14. F e b i u a r 1 8 7 7 ,
ltdtSmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
ll'tl«trichl«! mit dem Veisahe angeordnet
worden, daß die Realität bei der ersten
""b Meilen Feilbietung nur um oder
ublr dem Schätzungswert!,, bei der dritten
Allblelung aber auch unter demselben
Mangeqebm werden wird. '

D^s Schühull^eprotololl, der Grund-'
°uchstftt«,cl ul,d die Licitationsbedingnisse,
l0nne„ hiergericht« eingesehen w^r^en. i
, ^ l. Oezulogcrichl Adelsberg am
i l ^ P l e m b e r 1876,

(3865-2) Nr. 523«.

(Srecutive
Nealitätcn Verfteigmmg.

^om t. l. Ve^tsgtlichle Loilsch wird
"lannt gemacht: . l

s« <ei über Ansuchen des Franz 3erlo
I ° " Hirlniz die efeeutlve Reasfumierungs.
""fteizerung der dem Mathias Ro^ari i
^ Vtarlinsbach und Lulas Rojanc von
^ " b s . ' N r . 11 gehlirigen, gcnchllich auf !
^ " > f i . geschätzten, im Grundbuche H,as-
," l l ,ub Rctf .-Nr. 671 und 672 ool- >
!°""'"den Realität bewilliget und hiezu '
^ ^'lbietun^.Il'gsatzung auf len

4. Dezember 1 8 7 6 , !
"°l:nittage von 10 l)is 12 Uhr, in der Ge-
'̂ch>sla„aci mit dem Anhange angeordnet

^ ' t>e„. daß die Pfand,:a!'lllt bei dieser
ucilliitlu, a n»ch "ülcr dem Schähungs»
btilh hinlaligeßtbtn ucil» >> wird. !

Die Licllationsbediu^nissc, wornach
^«besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10'/« Vadium zuhanden der
^citationscommission zu erlegen hat, so.
^ t das Schützungsprotololl und der!
^uvdbuchseftract lbnnen in der dles.j
^ ' ^ c h t n Registratur elngciehen werden.
°. l l . f. Vczirlsgericht Loltsch am ?ten

(3V7O..2) Nr. ^756. >

Executive !
^calitHteu-Verftelgerung.
^ bom l. l. Vezulsgerichte Stein wird
"lannt «eracht: !
z. <i« sei über Ansuchen des H^rrn Anton
«lühlich von Stein die ll ic. Versteigerung
^ dem'Psimu« Lulan von Hnsarica o,e-
^/ '»en, gerichtlich aus 2933 ft. b0 lr. ^
Wetzten Realitäten »ud Urd.«Nr. 153,
^ ' li>5> und 156 im Grundbuch- der
f.'"rhofgilt Stein, und 8ud ltftr.«Ppst-
2,- l2 desftlden Grundbuches, pl:w.!
? , st. 83 lr. bewilliget und hilzu drei!
«t'lbietun^e.Ta^atzungen. und zwar die
"Ne „us dcn
., l . Dezember I N 7 « ,
" ' zweite auf den l

i'. I ü n n e r '
""l> die drille auf den

9. F e b r u a r 1 8 7 7 .
A " n i a l vormittag« vo» 9 bis 12 Uhr, iu der
^rlchtslanzlti m,t dem Nnh^nae angeordnet
" "den. daß die Pfanbrcal'lüten bei der
^N«n und zweiten geilblelung nur u»
drin ^ " ^"" Schatzung«werlh, bei der

"ten aber auch unter demselben hintan«
"»eben werden.
ln«k l ^ ^ ^icltationsbedingnisse, wornach
Al,k . " t ^ ^ " ^itllaut vor gemachtem
die,.«! ^" ^ ' ^ Radium zuhllndtn der
h,j/"'vn«colnm>fl>on zu erlegen hat, so-
Vrun^ Schühungsprolololll und die
^ "uchse f t rac le lbnnen in der dies-!

glichen Registratur eingesehen werden. ^
T l v t ^ . ' ^" '"«serichl Stein am 28ften

(3726—2) Nr. 5806.

Uebertragung zweiter und
dritter ezec. Feilbietung.

Die mit dem Bcjcheidc vom 31. Dc-
zember 1875, Z 9412, angeordncle Real«
feilbielung ln dcrExecutionSsache des (^corg
Kumv von Mbltlmg gegen Anna Plescc
von Vidoschiz, ^ow. 146 ft. wird auf den

1. Dezember 1876 und
10 I ü n n e r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen.

K. t. Vezirlsgericht Mvttl ing l.m 4ten
Jul i «876.

(3855—3) Nr. 4813.

Erecutive
Rl-alitätell-Versteincl ullft.

Vom l. l. Vezirlsgerichlc ^oitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei iibrr Ansuchen des l. l. Steuer,
amlcs in Koitsch die rxec. Velstclgcrung
der dem Ialob Ml ls - von Znlniz gehv»
rigen, gtlichllich auf 740 ft. geschützten
Realilül »ub Rclf.-Nr. 533 »6 Grunlvuch
Turnlal wegen aus dem fteucramllichcn
Rückslandsaueweise ddlo.26.Olloter 1875
dem hohen Ae,ar schnldiqen 40 ft. 97 lr.
sammt «lihanli bewiUigit und hiczu drei
ftsildielungil-Tanlatzungcn, und zwar die
erftc auf de«

30. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,
die zweite auf den

8. Jänner
l n> die dritte auf den

8. F e b r u a r 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Oerichtslon^lti zu ttoilsch nn! dem «n.
hange angeordnet worden, doß die Pfand«
realitat bei dcr clslen und zweiten Feil»
bietung nur um oder übet dem Schützlings»
welth. bei dcr dritlrn aber auch unter
demselben hinlangegeben wcrdcn wild.

Die Lkltatlonsbedingniflc, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein Il)perz Badium ^ul»«nden
der ^iicitationscommlssion zu erlegen hat,
sowie das SchützungOprotololl und der
OrundliuchBeflract tsnnen in der die«-
gerlcklliHen R< ^»ttratur ciuaesthen welden.

<s. l G'^ilssi's'chl ^oilsch am 2l!sien
Iul« 1^76

(3908—3) '.'il. 4640.

ElillUklUllg
an I a l o b B i cen l j ch vul^o M e d l .
schar von Laibüch und b>ss » nndclunnle

Etben und Rtchlsnachfolger. j
Von dem l. l. Vczlllsgelichtc Gur l - ,

feld wird dem Ialob Vidcnlsch vul^o
Mtdischar von ̂ a»bach und dlsscn unoc»
kannten Erben und Rechtsnachfolgern hie-
mit e'inntlt:

Ls habe wi er fte bei diesem Gclichte!
Johann Rai, i , i von O!'crsllpz. du:ch>
Dr. Koceli. die Klagc auf Â  cilennung der
VeljahlUl'g einer Sahpoft pr- 130 fi.
samml Ai!h°,ig »ud p7^3. 1. Sepllmbcr
1876, Z. 4640, ei.^cdiacht, worüdel die
Tagsahung auf dcn

28. November l. I ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der «luscrilhallsorl der Gellaglen
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht au« den l. l. slblanben abwesend,
find, so hat man zu ihrer Verltetung und
auf ihre Gefahr und Kosten den H " ' "
Wenzel Huber von Gurlfelb als cul»wl
»ä ^clum bestellt.

Die Gellagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit dlcselbm allenfalls
zur rechten Hclt selbst ericheincn oder stch
einen andern Sachwaller bestellen und
diesem Gerichts namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erfor«
dellichcn Schrille einleitin lbnnen, widrl»
gens diese Nechlesache mit dem aufge-
stellten Curator nach den Veslimmungerl dcr
Olrichlsordnung verhandelt werden und
dcn Gcllasttcn, welchen c« übrigens frei«
steht, ihre Rcchlsbehclfc auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die

z au« einer Vcrabsaumung entstehenden Fol-
gen selbst beizumessen haben werden.

« l. Vezttlsgerichl Ourlfeld a» 2len
Seplcwb« 1876.

(4161—3) Nr. 15661.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Boiu ?. l, stüdt.«beleg. Be^irlsgcllchle
Laibach wub bllannl gemacht:

Es sei über An,uchcn des Varthelmü
Habjan, Curator des Andreas Modic von
Brunndorf, die ef«. Versteigerung dcr oem
sndreaS Mooic ssu. von Vlunnbvlf ge.
hörigen, gerichtlich auf 2308 ft, geschützten
Realität Cinl.«Nr.72 aä Sonegg bewilliget
und hiezu drei Feilbietunsss-Togsatzungen.
und zwar die erste auf den

29. November 1 8 7 6 ,
die zweite auf den

10 J ä n n e r
und die dritte auf den

10. F e b r u a r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormitlago von 10— 12 Uhr, hier»
gtrichlS mildem «„hange angeordnet wor»^
den. daß die Pfandlcalilüt bei der ersten
und zwciten Feilbielung nur um oder Über
dem Schaplmgsweslh, bei der dtilten aber
auch unlcr demfelben hlnlangegeben werden
wirb.

Die ^icitationebcdingnisst, wornach
insdesondtil jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Radium zuhu:,den der
L'cilationocommlssion zu erlegen hat, sowie
das Schatzungsprotololl und der Grund-
buchseflracl lönnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

lt. l. stüdt..delcg. Vezirlsgerichi Laibach
am 2. August 1876.

(3897—2) Nr. 4197.

Aecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirlpgelichlc Seisen-

berg wird hiemil belannt gemacht:
<5s <ei über das Ansuchen des Johann

Schauer von T efcnih^l. durch Dr Wc«
nedlllcr, gegen Michael Slufza von Vizujc
wegen aus dem Vergleiche vom 18. Ol'o«
bei 1869. Z .299 l , schuldigen 14 fi. 0. W.
e l». c. >n d>e (fec. bfjcutllchc Bcrftclgerung
der dem leytcrn gehbrigen, im Grundbuche
de, Hnrschafl Seisenberg Band I I . Rttf,-
N>. 347, Auszugs'Nr. 35 voilommeriden
Rculität, »m ^tliehlllch erhodencn Scha»
tzun^swrr he von 1160 ft. ö. W , grwi'll^el
und zur Voinahme derjelbln die drei Fell«
bietunas-Tagsatzunnen auf den

l . Dezembe r 1 ^ 7 6 ,
8. J ä n n e r und
8. F e b r u a r l 8 7 7 ,

mit dem Anhal'ge angeordnet worden, daß
d»e feilzubiltende Realität nur be, der lch'rn
Fe>lb eiulig auch unter dem Schahun^e«
werihe an den Meistb»ele>,dcn hmlangege«
ber> werd»:.

D,e Echätzungsprolokoll, dcr Grunde
buchseflruct uno d»e ^lcitationebedln^lnssr
lilnlien bei diesem Gcrlchlc >n den ge«
wbhulichen ^mlSllulldell llligeschen lllcrbcn.

K. l. Gezillt<gerichl Selsenberg am
6. Ottober 1876.

<359H—3) Nr. 4330.

^rccutivc Feilbietung.
Bon dem l. t. Vczillsgcllchlc Seifen,

bcrg wird hiemit belannl gemacht:
<ts sei über das Ansuchen des Franz

I t t ie vor» ltlecet gegen Ialob Plkjl.l von
S l Michael wrgen aus dem Zahlungs«
b.f hle vom 22. Mü'z 1876, Z. 1231,
schuldigen 200 ft. ü. W. o. s. c. in die
efrcul've 0ffc< tlichc Bcrsteiqerung der dem
lltzlclrn gehörigen. im Grundbuche der
Herrschaft Seifender« »ud Rclf.-Nr. 187
voilcmnuliden Realität, im gerichtlich er«
hobenct:Schatzungswerthcvon759ft.0.W.,
geroilligel und zur Vornahme derselben die
drei Feilbitlungs.Tügsatzungen auf den

1. Dezember 1 8 7 6 ,
8. I ü n n e r und
8. F e b r u a r 1 8 7 7 .

jedesmal vormittag« um 10 Uhr, hierge-
richls mit d:m Anhangc dlslimmt worccn.
baß die flil^ubetcnde Re^li'ül nur bei
der letzten Fnlbielmig uuch unlcr dem
SchähungSwerthe an dcn Meistbittenden
hinlangcgeben »erde.

Das Echahungsplotololl, der Arunb.
buchseftracl und die ^ililalionsbedingnifle
lonnen bei diesem Gerichte in den ge.
wohnlichen «mlsstunden einuesc^en werden.

K l. Vezirlsglllcht Seifenberg a»
N.Ollobcr 1876.

(4157—3) Nr. 15510.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. ftäbt..bcl<^, Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der M a r i , Fran-
chctti vo»i Laibach die crecutioe Ver-
steigerung der dem Ialob Vorinc von
Oberlaschel gehörigen, gerichtlich auf
1648 fl. geschützten Uealitül Einl. 'Nr. 5»
a<j Sleuergemeinde Kascbel bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwal die erste auf den

29 . November 1 8 7 6 ,
ble zweite auf den

10 I ü n n e r
und die dritte auf den

10. F e b r u a r 1 8 7 7 ,
jedrSmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealitilt bei
der ersten und zweilen Feilbietung nur l.m
oder über dem Schützungswerth, bei dcr
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilunt vor gemachte«
Anbote ein lOperz Vadium zuhanden der
Licitationscommisslon zu erlegen hat. sowie
das Schützungsprotololl und der Grund»
buchscftract lbnncn in der diesgerichilichen
Registratur emytsehcn werden.

K l slädt..delcg. Vezirlsgericht ^aibach
am 27. Juli 1876

(4159—3) Nr. 18190

(5zecutive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. k ftüdl..deleg Oezirlsaerichte
Laibach wird belunnt gemachte

(ts sli über Ansuchen des Franz P,«'lur,
durch Dr . von Schrey, die efec. Vcr»
steiuerung der dem Johann llopriuz oo„
Piauzbüchl glh0ligcn,8llichllich auf2 i40f i .
geschahlcn Realität Urc>.>Nr. 400, Rclf.-
N l . 163 l^i Grundbuch Aue,«ptlg be-
williget und hiczu drei Feilbietungs-Iug-
sahungen, und zwar die erste auf den

2 9. Novembe r 1 8 7 6 .
die zweite auf den

10. I ü n n e r
und die drille uus den

10. F , b r n « r 1 8 7 7 .
llbesmal vormittag« von 10 bis )^ lil^r,
hiergellcht« mit dem UnHange angeordnet
worden, das» die Psandrealitüt be> der
ersten und zweiten Feilbietung nur u »
oder über dem Schätzungswcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hi«u>
angeacben werde.

Die L,citaiion«veoinanisse, u»orn«ch
insbesondere jeder Licllant vor gemuchlep,
Anbote ein lOperz Vadlum zuhanden
der Licilallonscommisfion zu erlegen hat,
iowie da« Schützungsprotololl und der
Grundbuchseflract lünnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingeseher werben.

K. l. sladt.-deleg. Ve<lsl«gericht tlaiboch
am 4 September 1876

(3866—2) Nr. Ü1Ü5.

Vrecutive
Realitäten'Verfteigenttlg.

Vom l. l. Oezillsgelichte Loitjch wird
belannl gemacht:

Ge sei über Ansuchen de« «lnlon Mo-
schel von Laibach die efecutive Relic'<a<
tion«-Velftei«erung der dem Jakob Vlo-
schou von Plnnina yehbrlgen, gerichtlich
auf 1500 ft. geschützten, im Grundbuch«
Turnlal «ub Rcif-Nr. 418 oorlommcn-
den Real'lül bewilliget und dazu die ein-
zige Feilt,ietung«.Tllgllihung auf den

4. Dezember 1 8 7 6 ,
vormittag« von 10 bis 12 Uhr, l> der Ge-
richl«lanzlei mit dem «nhanae «n«e-
ordnet worden, daß die Pfandscalil«! l " '
dieser Feil^ielung uuch unier drm Schü»
tzung«werlhe hinlangegeben we^en »"d^

Die ^c-latir " " "isse, V°rn°ch
insbesondere jet vor atmachtem
«nbvle em 1 0 - , ^ ' ° " d " b«
Vicitationseomm.jsio. 'n hat. so.
wie b°« SHützl'l'gsPll'll.ll.ll und der
Orundbuch-eftlact tonnen in der die»,
aerichtlichen Reg'stratur emgesehen werden.
^ 3 l Se,»rl«)erichl Loitsch »m 12ten
»usuft 1876.



^ 3 l ? 0

für Gastwirthe,
elegant ausgestattet, stets voriäthig bei

Jg. v. KleinmayrKF.samberg.

9 "̂* Ein ffroMes gfr&nntl|f» ein
Stock hohes

fanz in der Na'he der Eisenbahnstation Loitsch,
m'\\ 5 besonders schönen, grossen Kellern, gros-
nr Stallung, auch als Magazin varwendbar, mit
grossem Hof räum und für jedes Geschäft ge-
«gnet, wird am (4816) 3—1

10. Dezember d. J.
freiwillig licitationsweise verkauft, oder wenn kein
Kaufluttiger erscheint, auf mehrere Jahre ver-
pachtet. Pachtlustige wollen sich beim Eigen-
thümer J o s e f Gosti ia. in Loi tsch einsinden.

IlDMckN
llo»tet solssenlie ^»i-ell^ru^py, de«teden<1
»u» 43 ölllcll üder»u> zuten unä prall-
ti«cbeo <je8ell»tHuäen, nnä l^^r:
1 pr»elltv«lle 8»lon»mp«I »n» leln»t

?e»«l»U<leu«n I'erlen,
3 «I«f. Lron/e^u^-^l^lli-enleuollter,
1 »ebVn el»ellerte >eu^ol<l» 1?!»«!»»

s ssuteenssl. ^ » l l i m ^ ^ e r innt^rll. Lett,
« „ ^ 8t»l»l5»!,«ln ^ ^ ^
6 l i . l l . p»t. Vritsnnlil-^pe^pl^lle!,

6 ^ ^ ^ X»lleeIöll«I,

1 ^ ,. „ 3lllel»»cliÜpler,

6 lllelne<^l3z«rt»»»«n mit^»p ^l»Ierei;
«^tUoi. (2858) ,2 12

^lg 2«iclleu äer Nciitdeit i»t ^äe»
8tücli Ll-it»lllli»I>>is«I mit äemll k. „l '»>
<^nt" vel«eken, uuci »irä lür zute tzu»>
UU t̂ unä U»Itb«keit <I»i-»uti« ^«Iei«tet

^Ne dier »n^^dr^en 4lj Ltücll »inä
um äsu deilviello» killi^en krei» vou nur
2. s 10 2u b»den im neuerössneten

l., ll^bsnllsl-yosztszzIs l.
Ver»eu6linzen prompt geffeu ^»cbn^bme.

Geld'Lotterie,
lX> H«upt««ff« »»»lagtn «.:

375,i»tttt
25ft,fttttt

«tt,fttttt
5tt,tttttt

7 HltlUon 4Ä>,32<> «8icdgm»rll,

Der Netnfte Vewinn ift beden«
te»d «roher wie der Ankaufspreis
«i»e» «ooses.

ll»u» «mtUch« «»ftNelluna l°««t

b"b«» ,. 75
' * . ' " " - ««

?I«l. «H^!.?'''^'"" ^ » » "< Original»
!»«.,« « . ^ ^ " ' " " «!«h"n„ nach «lln,

Leber den echten 1

! Wilhelms
I aniiailfjnfifdjen aniirfjeutnafifd}en

i Blutreinig-ungsütliee
I liegen uns mehrere Stimmen vor, und wir lassen einige derselben zur Orientierung der

» Leser hier folgen:
Dr. Kost sagte in öffentlicher Versammlung von diesem Mittel : „Der Wll-

| hclm'schc Blutreinigung.sthee vordient dun \ a m e n e ines Yolksmittels,

( da er jährlich taufende von Proben »einer g lückl ichen Einwirkung bei
rheumatischen und gichtischen Leiden l ie fen — ein Mittel, zu dem der Heiche

| ebenso gerne wie der Arme seine Zuflucht nimmt und sichere Hilfe davon erwartet;
ein Mittel, welches die angesehensten Aerzte au« Ueberzeugung selbst anempfehlen "
— Dr. Köder schrieb in der „Medizinischen Wochenschrift" ( 1 8 7 1 ) : „Der
Wilhclm'sche Blutreinigungsthce i.st eine nach medizinischen Gesetzen
SChr gelungene Mischung solcher PflanzcnstofTc, welche eine «pecilisdie Ein-
wirkung auf die serösen Gebilde der Haut haben, in welchen sich infolge der gestörten
und aulgehobenen Harmonie zwischen der Elektrizität der Atmosphäre und der Haut
Schmer7. äussort und sich oft bis zur Unertraglichkeit steigert " — Hosrath lind
Professor Oppolzer sagte an der Klinik am Krankenbette eines (»ich- \
tischen: „Der Wilhelm'sche Blutreinigungsthee verdient eine nähere i
Beachtung, da viele der Kranken, denen ich auf ihr Verlangen den Ge- J
brauch desselben gestattete, dessen Wirkung sehr lobten." I

. (4290) 6-2 j
Vor Verfälschung und Täuschung wird gewarnt. !

Beim Ankauf wolle da» p. t. Publikum genau ruf nrteine gesetzliche Schutzmarke '
und Firma sehen, welche an jedem Packet an der äussern Seite ersichtlich ist, damit [
es durch Fälschungen nicht getäuscht werden könne. i

Der echte Wilhelms snliarthntische antirheumatischi1 Blutrcinigungsthee ist *
nur zu beziehen aus der ersten internationalen Wilhelms aiitiarthritischen antirheu- I
malischen Hlutreinigungs-Theefabrication in Neunkirchen bei Wien, oder in meinen in i
den Zeitungen angeführten Niederlagen. *

Ein Packet, in 8 Gaben gethei lt, nach Vorschrift des Antes bereitet, (
sammt Gebrauchsanweisung in diversen Sprachen 1 Gulden, separat für Stempel und t
Packung 10 kr. '

Zur Bequemlichkeit des p. t. Publikums ist der echte Wilhelm's antiar- |
thr i t lscheant irhcumatisehe BIutreinigungstheoauc.il zu haben in L n l h u r h t t
Peter Lassnik: Adolsberg: .los. Kupscrschmidt, Apotheker; — Agram: Slg. '
Mittlbach, Apotheker;— VAUl'. Baumbuch'schc Apotheke und Franz Kauscher; |

( o r m o n s : Hermes Codoline, Apotheker; — Gör/,: \. Franzoni. Apotheker; .
- Graz: J. Kurgleitner, Apotheker; — Guttaring: ti. Vaterl ; — Ilerniagor: l
Jos. M. Richter, Apotheker; — Karlstadt: A K. Ka(ki£, Apoth-k'r: — Kla- j
Kcnfurt: ('. Klementschitsch ; — Krainbure : K. Schaunik, Apotheker;
Marburg: Alois Uuandest ; — Mottling, Alfred Matter, Apoth-ker; I
Prassberg: Tr ibuč;— Pct tau: C. Girod, Apotheker; Kudolfcwerth : Dom. I
Kizzoli, Apotheker; — Samohor: F.Schwarz, Apotheker; T n r v i s : Alois von
Preau, Apotheker; — T r i o s t : Jac. Hrrnvallo, Apothekrr; — Villach: Math. I
Fürst; Warasdin : Dr. A. Halter. Apotheker; Wind-Feistriz: Joh |
Janos, Apotheker; — Wind.-Graz: Jos. Kalligaritsch, Apotheker.

NuNaqe:

^ « U,s<.<b,""n>H,«lnn<,.

.>ju habln in d«»
l>ld!»<,t!l>!,»«Il»!»alt sur

von ^

Pi!!,ilie!> der Wl^nli nl^dic, ssncul» ,

> VorOlgll«», «f»df,> dl< <che,n!',,r «n» > 22

Oldiulltlo,! t,iqi,<i> »on 1« Ä Nhr. K

WU' l »^ . ««,<>»,« »urdt durch ! z^
b>« Elütnmmg z,<m am«. Univell.» ^ H

(4303—2) Nr. 1822.

Conculs-Ervssnung
über das Vermögen des Herrn Franz
Durini, Handelsmaun in Nudnlsswerlh.!

Bon dem k. k. Kreis- als Handels-
gerichte Rubolfswerth ist über das qe-
sammte wo immer befindliche beweg-
liche, dann über das in den Län-
dern, in welchen die Concursordnung
vom 25. Dezember 1868 gilt, gelegene
unbewegliche Vermögen des unter der
A i r m a : „Franz D u r i n i " , Gemischt-
warenhandlung, protokollierten Han-
delsmannes Herrn Franz D u r i n i der
Concurs eröffnet, zum Eoncurscom-
missa'r der k. k. Rathssecretär Rudolf
0. Ullepitsch mit dem Amtssitze zu
Rudolfswerth und zum einstweiligen
Masseverwalter Herr D r . Rosina, Hof-
und Gerichtsadvocat in RudolfSwerth,
bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
v« der zu diefem Ende auf den

8. D e z e m b e r 1 8 7 6
im Amtssitz« des Eoncurscommissärs
angeordneten Tagfahrt, unter Bei->

bringung der zur Bescheinigung ihrer
Ansprüche dienlichen Belege, über die
Bestätigung des einstweilen bestellten
oder über die Ernennung eines andern
Masseverwalters und eines Stellver-
treters desselben ihre Borschläge zu
erstatten und die Wahl eines Gläu-
bigerausschusses vorzunehmen. Zu-
gleich werden alle diejenigen, welche
gegen die gemeinschaftliche Concurs-
masse einen Anspruch als Concurs»
gläubiger erheben wollen, ausgesoroert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis

1 9 . J ä n n e r 1 8 7 7 ,

bei diesem k. k. Gerichte nach Bor-
schrift der Concursordnung, zur Ber
meidung der in derselben angedrohten
Rechtsnachtheile, zur Anmeldung und
in der auf den

9. F e b r u a r 1 8 7 7

angeordneten Liquidierung« - Tagfahrt
zur Liquidierung und Rangbestimmung
zu bringen.

Den bei der allgemeinen Liqni-
bierungs-Tagfahrt erscheinenden an-
gemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle des
Masseverwalters, seines Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubigeraus«
schusses, die bis dahin im Amte waren,
andere Personen ihres Bertrauens end-
giltig zu berufen.

Die weiteren Beröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrcns wer-
den durch die ,Laibacher Zeitung" alS
amtliches Anzeigeblatt erfolgen.

RudolfSwerth am 2 1 . November
1 8 7 6 .

^ - ,
(4222—3) Nr. S?35' s

OulatelsvcrhälWMst.
Vom l. l. Vezirl««tlichle voltsch » ^

belalmt aemacht, daß das hochlöbliche l,'. >
Landesgtricht in Laibach mit «cschlch ̂
vom 2. September 1876. Z. 7040, ül>«
Maria Therisia Meden von Hirwiz. rich"«
Sewsches. rre>i " WahlisinlitS die Euratll
zu veihllügtn befunden habe, und 5aß bll<
selben Johann Meden von Stlvschel al«
Eurator bestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Laitsch am 20ft"
September 187tt.

( 4 2 6 0 - 2 ) Nr. 6406.

Curatorsbestellung.
Vom l. l. GezirlSgenchte W'ppach will

lund gemacht:
Es sei für die unbekannt wo ab»"

senden «nlon Skoiii'schen Geschwister. T»'
lu>lar^lüubiger der Johann Eandusi'scht»
Rcalitüten. zur Wahsuna ib/er Rechte ai"
stelle dc« ütier sein «nsuchen enthoben»
curawrn «̂6 »ctuw Herrn Nnlon Vidlil!
>n Wippach nunmehr Herr Ioball"
Suppan,, l. l. Veziilevotsllhtr in Pl»'
sion z>, Wlppach. zur Wabrul,t> der Re<l!>l
derselben al« curator »<1 »ctum bestellt
woroen.

K. l. »ezirl«gericht Wippach am 2ltl>
Novrmber 1876.

(4<i42—2 Nr. 7720.

ClinnelUNsi
an dm unbelclnnt wo t'tfi^düchen S i m o " ,

P e r j a t e l von Hütxlonz. !
Vom l. l. VezirlSgerichte in Ne>fn'»

wird demselben h emit erinnen. daß n̂»
>̂,r Empfan^nahme der für ihn bestimm»

'cn RtalfeilbietunftSrubrifen mit dem bt '
scheid« vom 29. Juli ,«76, g. 4453. "-
Nsff nt> d,e cfec, Fs»lb'etuna der dem 5nl0»
P c j a l t l von Hudilonz gehbrigen Meal'lll
Nlb.'Nr. 2 »ä Herlschaf! Ollen««, y«"
F,an, Erhounic. l. f. Notar in Re's"!«,
bestellt und decrelierl wurde, welchem odißl
Nubril auch zugestellt worde» ift.

K. l. Vezirt^erlcht Relsniz am ^ l l "
November l876. >

( 4 2 4 1 - 2 ) ?lr. 781>

Erinnerultg
an die unbelanntin <ilben und N e ^ -
Nachfolger der » n t o n und J o s e f s ! ^

von Podlabor. ,.
«oul l. l. V zill^erichle Neifniz«""

denselben hiemit erinnert, daß ihnen ^
ltmpfanglillhme der für fte besllllllN^
Ne^feilli'ttungstul'rilen mit dem Vcsch"^
oom 10 I u n , 1876, Z. 4240. b e l l l f l ^
die exec, steilbielung der Realitlit Ure'
Nr. 62 »6 Herrschaft Wc ßcnslein. 3"" '
Hocevar von Kollc, zdorf als cill-»tor »"
»ctum bestellt uno decretieit wurde, wel«b '̂
obige Rubriken auch zuaesteUt worden ft""'

K. l. Gezilk«ucricht Reifniz arn 9^"
November 1876.

(4155—2) y.'r. 20ll)b.

Vekanntmachung.
Vom k. l. städt..°elea. V e z i r ^ S " ^

Vaibach wird dem unbekannt wo bcft" .
lichen Filipp Grünspan bekannt »<<,«""'

Es sei wider inn über die «laa« °
pn»«8. 2. Jul i l. I . Z. ,3719, der V A
oeleftrma I g n . von Sleinmayr " ^
bor Vamber, in ^ai^ach. durch ^ ^
Pf.ff-rer. peto. 50 fi. 87 ,r. ^ " ^ s e r
hanq zur summarischen Verhandl""^ ^ ,
Streitsache die Ta^sahunq ,m sl">'"
lungswe^e a,'f den

5. D e z e m b e r 1 s 7 6 ,
oormiltay« 9 Uhr. hiergerichtS l"" "
frühern <,nhan«e d,« ß l « " l »" ^
snlschließung oom 18 Oktober l » ^ " „
gordnel. und ihm zur Wahr"«« '< <
Ncchle Herr Dr. Zran, Munda. « ^ "
in Laibach, alS ou«tx>r »6 »cinw or, ^
dessen Filipp Grünspan z- de" ^ , „
erinnert wird, damit er bel oer ^
Tagsahung entweder seW " s c h " "
bi« dahin seine Vehelfe l«.neM alM
stellten E^rator oder einem « " " " «,,
eigneten Veoollmüchtiglen an die V-

^^K.7Vdt..d«le«Vez'r,««trichtealbach
a« 2. Ollober 1876

»l,< und «,,,,, ^ , ^ g , „ , v. Kl«in»»y7 » »ebor ««»ber«.


